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Herblingen 

Angehende Fachleute Betriebsunterhalt pflanzen einen Baum vor dem Ausbildungszentrum des Schweizerischen Fachverbandes Betriebsunterhalt im ehemaligen Marquardt-Gebäude in Herblingen.� BILDER THEO KÜBLER (2), ZVG (1)

Ein Ausbildungszentrum mit über 1000 Ler-
nenden aus der Ostschweiz und dem Fürs-
tentum Liechtenstein, ein Zentrum für Hal-
lensport mit nationaler Ausstrahlung, eine 
Spielgruppe für Kinder ab zwei Jahren, die 
vor 37 Jahren zu den ersten gehörte, die es in 
der Schweiz gab: Diese Auswahl zeigt bei-
spielhaft auf, wie breit gefächert das Ange-
bot an privaten Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten in Herblingen ist.

«Im Vergleich zu anderen Stadtquartieren 
gibt es in Herblingen mehr Gewerbe-, Indu
strie- und Dienstleistungsbetriebe und folg-
lich auch mehr Arbeits- und Ausbildungs-
plätze», sagt Jürg Weber, Präsident des Quar-
tiervereins Herblingen. Zudem sei, aufgrund 
des Branchenmixes, das Angebot an Lehr-

danke Herblingen auch dem Umstand, dass 
es das urbanste Quartier von Schaffhausen 
sei, «und dass es sich gewohnt ist, Wachstum 
und Modernisierung zu erleben». Eine gute 
Infrastruktur, Verkehrsanbindung und 
Landreserven für weitere Firmenansiedlun-
gen seien weitere Faktoren. «Ausbildungs-

stätten und Lehrstellen sind für ein Quartier 
enorm wichtig», so Weber. «Herblingen lebt 
von einer guten Durchmischung von jung 
und alt. Wenn viele Familien hier wohnen, 
suchen auch viele junge Leute Lehrstellen 
im Quartier. Diesen Mix halte ich für ein be-
sonderes Merkmal von Herblingen.» 

stellen äusserst facettenreich, so Weber. «Die 
Vielfalt von Herblingen zeigt sich nicht nur 
in der Zusammensetzung seiner Wohnbe-
völkerung und der Vielfalt von Vereinen und 
Aktivitäten, sondern auch in den zahlrei-
chen Möglichkeiten, im Quartier eine Aus- 
oder Weiterbildung zu absolvieren.» Das ver-

Bildungsort Herblingen: Der Mix zählt
Vielfältige private Aus- und Weiterbildungsangebote – sie zeichnen Herblingen aus. Die Gründe dafür ortet Quartiervereinsprä
sident Jürg Weber in einem guten Mix von Industrie und Gewerbe, Infrastruktur und aktivem Quartierleben.  Von Rolf Fehlmann

«Die gute Durch-
mischung der 
Wohnbevölke-
rung und der 
Branchenmix 
des Gewerbes 
mit seinem 
breiten Angebot 
an Lehrstellen 
zeichnen Herb-
lingen aus.»
Jürg Weber 
Präsident 
Quartierverein Herblingen
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Druck: Tagblatt Print, St. Gallen-Winkeln Seit 37 Jahren bereitet die Spielgruppe Herblingen Kinder auf den Kindergarten vor. Die BBC-Arena im Schweizersbild.

2 Im ehemaligen Marquart-
Gebäude lernen jetzt Fach
leute für Betriebsunterhalt. 3 In der Suisse Handball Aca

demy verbinden Jugendliche 
Sport und Ausbildung. 5 Im Herblingertal traf unser 

Autor zwei Menschen mit 
Führungsverantwortung.
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Augenschein im Solenbergwald, unweit 
des Bildungszentrums «BSB-Hall» des 
Schweizerischen Fachverbandes Be-
triebsunterhalt (SFB) an der Ernst-Mül-
ler-Strasse 7 in Herblingen. Von Weitem 
schon hört man das typische Heulen von 
Motorsägen. Eine Gruppe von Auszubil-
denden, ausgerüstet mit Helm, Gesichts- 
und Gehörschutz, lernt gerade den Um-
gang mit diesen Geräten. Hier spritzen 
die Späne aus den Ketten, nebenan kra-
chen Äxte in «Holzrugel», bis die Scheite 
fliegen, alles unter kundiger Führung 
eines Fachmanns von Grün Schaffhau-
sen. 80 bis 90 Ster Holz werden so pro 
Jahr zerkleinert.

«Wie eine lange Schnupperlehre»
«Es macht richtig Freude, Wissen wei-

terzugeben und mit den jungen, moti-
vierten Leuten zu arbeiten», sagt SFB-
Ausbildner Jonathan Stauffer aus Benken. 
Und der Auszubildende Mikail Colak fügt 
bei: «Man lernt dauernd Neues. Es wird 
einem nie langweilig – das macht Spass. 
Nach meinem Lehrabschluss werde ich 
die Hauswartschule besuchen».

Seit über 20 Jahren gibt es auf dem Bil-
dungsplatz Schweiz einen neuen Beruf: 
Fachmann/-frau Betriebsunterhalt bezie-
hungsweise Unterhaltspraktikerin/Un
terhaltspraktiker. Auf dem Arbeitsmarkt 
sind sie gesuchte Allrounder.

«Die Ausbildung Fachmann/-frau Be-
triebsunterhalt ist wie eine langjährige 
Schnupperlehre», sagt Manfred Schmid, 
Geschäftsführer des neuen SFB-Bildungs-
zentrums in Schaffhausen. Hier treffen 
sich Lernende aus den Kantonen Zürich, 
den beiden Appenzell, Glarus, Graubün-
den, St. Gallen, Schaffhausen, Schwyz 
und dem Fürstentum Liechtenstein. «Die 
Lehre beinhaltet 15 verschiedene Berufe, 
und man kann sich anschliessend gut auf 
andere Berufe ausrichten und sich dort 
spezialisieren», so Schmid weiter. Fragt 
man Lernende, weshalb sie ausgerechnet 
diesen Beruf erlernen, kommt fast immer 
als erste Antwort: « … weil er so vielseitig 
ist». Schliesslich werden auch Arbeiten 
des Sanitärs, des Elektrikers, Plattenle-
gers und Maurers angepackt; und es wer-
den Plätze gereinigt, Steuerungsanlagen 
gewartet und vieles mehr.

Ab 2023 schafft der SFB für die Aus- 
und Weiterbildung in diesem noch jun-
gen Beruf neben den beiden bestehenden 
Schwerpunkten Werk- und Hausdienst 
einen weiteren: Sportanlagen.

Den Anstoss zur Gründung des SFB gab 
1998 der damalige Leiter der Werkbe-

triebe von Affoltern am Albis, Viktor 
Stutz. Er fand, man müsse eine Lehre ent-
wickeln für Werkhöfe und öffentliche Bau-
ten. So wurde für Allrounder in den Kan-
tonen Zürich, Schwyz, Schaffhausen und 
Aargau der Beruf des Betriebspraktikers 
erarbeitet (eine inzwischen veraltete Be-

zeichnung). Im Herbst 1999 gab es bereits 
87 Lernende in der späteren SFB-Sektion 
Zürich. Der Verband SFB wurde gegrün-
det. Aus Schaffhausen mit dabei war als 
Mann der ersten Stunde Manfred Schmid, 
heutiger Geschäftsführer der Sektion Zü-
rich. Die Anzahl der Lernenden stieg kon-

Herblingen

Angehende Fachleute Betriebsunterhalt aus der Ostschweiz und dem Fürstentum Liechtenstein lernen im Solenberg  wald den fachgerechten Umgang mit Motorsäge, Axt und weiteren Geräten für die Arbeit im Wald.� BILD THEO KÜBLER

Wo Späne spritzen, 
Bälle fliegen und 
Kinder lachen
Nirgendwo sonst in der Stadt Schaffhausen liegen Bildungs-
orte unterschiedlichster Ausrichtung und Ausstrahlung so 
nahe beisammen wie in Herblingen. Drei von ihnen haben wir 
besucht: das Ausbildungszentrum des Schweizerischen Fach-
verbandes Betriebsunterhalt, das Sportzentrum Schweizers-
bild – und die Spielgruppe Herblingen.  Von Theo Kübler

Im ehemaligen Marquardt-Gebäude im Herblingertal betreibt der Schweizerische Fachverband Betriebsunterhalt ein Ausbildungszentrum.� BILD ZVG

Ursy Hübscher ist eine Pionie-
rin der besonderen Art: Sie 
führt eine der am längsten be-
stehenden Spielgruppen der 
Schweiz. Bei einem Besuch in 
ihrer Spielgruppe Herblingen 
erzählt sie aus ihrer reichen Er-
fahrung der letzten 43 Jahre. 

Von Theo Kübler
«Seit 43 Jahren arbeite ich in diesem Be-
ruf. Nächstes Jahr werde ich pensioniert, 
aber ganz aufhören werde ich nicht.» Das 
sagt Ursy Hübscher, die offensichtlich 
reichlich Erfahrung sammeln konnte im 
Umgang mit Kindern im Vorkindergar-
tenalter. Die Spielgruppe Herblingen gibt 

es bereits seit 37 Jahren. «Wir waren da-
mals eine der ersten Spielgruppen der 
Schweiz. Unser Ziel ist es, die Kinder opti-
mal auf den ‹Chindsgi› vorzubereiten», 
erzählt Ursy Hübscher.

Die Spielgruppe Herblingen hat zwei 
Jahrgänge mit Kindern ab zwei Jahren. 
«Da werden erste Freundschaften ge-
knüpft, es wird gebastelt, gespielt, und wir 
bewegen uns viel. Dieser Ort hier in unse-
rem Haus ist für mich ideal.» Neben den 
fünf Spielgruppen zu je sieben bis zehn 
Kindern erteilt Ursy Hübscher im Winter 
auch noch Rhythmikunterricht, also 
rhythmisch-musikalische Erziehung mit 
viel Bewegung: «Da läuft alles über den 
Körper.»

«Wir sind sehr gut vernetzt im ganzen 
Kanton», sagt Ursy Hübscher. «So ist es 

für die Kinder gut möglich, einmal hier 
und einmal in einer Waldspielgruppe 
mitzumachen.» Die Übergabe in die 
Gruppe laufe sehr sanft, berichtet sie: 
«Anfänglich ist oft ein Elternteil mit da-
bei, gelegentlich auch mein Mann. So 
sind es drei Erwachsene, die sich der Kin-
der annehmen.»

Die meisten Eltern würden ihre Kinder 
aufgrund von Mund-zu-Mund-Propa-
ganda in die Spielgruppe bringen, so die 
Spielgruppenleiterin: «Es sind Eltern, die 
wünschen, dass ihre Kinder optimal auf 
den Kindergarten vorbereitet werden.» 
In die Spielgruppe kommen aber auch 
Kinder auf Empfehlung von Kinderärz-
ten, Logopädinnen und anderen Fach-
personen, die mit kleinen Kindern zu tun 
haben. Ursy Hübscher: «Ich mache das ja 

schon so lange und bin dadurch auch gut 
vernetzt».

Inzwischen zeigt Heylee, ein kleiner 
Bolonka, grosses Interesse an meinem 
Fotoapparat. Heylee ist ein süsser Hund, 
der bekannt ist für seinen sanften Um-
gang mit Kindern, und der kaum Fell-
haare verliert. Währenddessen bringen 
sich die Kinder, nach Zustimmung aller 
Eltern, für ein Gruppenbild mit viel Hin 
und Her in Position.

Suche nach neuen Räumlichkeiten
«Ab nächstem Jahr möchte ich die Spiel-
gruppe allmählich übergeben», sagt Ursy 
Hübscher. Sie hoffe, zusammen mit dem 
Quartierverein neue Räumlichkeiten zu 
finden, denn die Spielgruppe Herblingen 
sei bekannt und habe einen guten Ruf. Die Kinder machen sich bereit fürs Gruppenbild.	 BILD THEO KÜBLER

«Wir bereiten unsere Kinder optimal auf den    Kindergarten vor»
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mit Giorgio Behr: «Er wird ebenfalls einen 
Lernenden einstellen, denn mit der neuen 
Bildungsverordnung gibt es ab 2023 den 
neuen Schwerpunkt Fachmann/-frau Be-
triebsunterhalt Sportanlagen.» Schon 
jetzt hätten viele Betriebe entsprechende 
Stellen ausgeschrieben, und Schmid 
rechnet mit 60 bis 80 neuen Lernenden 
im kommenden Sommer. Schweizweit 
wird diese Ausbildung neben Schaffhau-
sen auch in Gruyère und in Sursee ange-
boten.

Im Kanton Zürich zeigt dieser junge Be-
ruf den stärksten Zulauf aller Berufe. Ge-
schäftsführer Schmid freut sich über 30 
bis 40 neue Ausbildungsbetriebe pro 
Jahr. Schmid erinnert sich: «2011, als der 
Verband sein Kurszentrum in Effretikon 
ausbaute, verzeichnete die Zürcher Sek-
tion des SFB insgesamt 3500 Kurstage 
mit rund 700 Lernenden. Zehn Jahre spä-
ter, beim Bezug des überregionalen Bil-
dungszentrums in Schaffhausen, waren 
es 6500 Kurstage mit über 1100 Lernen-
den.» Für das Jahr 2026 rechnet Schmid 
sogar mit 10 500 Kurstagen und über 
1200 Lernenden.

tinuierlich. Es wurde zusätzlich die zwei-
jährige Ausbildung mit Eidgenössischem 
Berufsattest (EBA) eingeführt. 

«2017 wurde ich Geschäftsführer der 
Sektion Zürich», erzählt Manfred Schmid. 
«Bei einer Auslegeordnung stellte ich fest, 
dass wir in Zukunft zu wenig Platz haben 
werden. 2019 bauten wir eine Halle in Eff
retikon, für den Grünteil und Malerarbei-
ten. Die Halle war das ganze Jahr über voll 
besetzt, und wir waren zudem auf ver-
schiedene Standorten verteilt.»

«Nach langer Suche fand sich hier in 
Schaffhausen das Marquardt-Gebäude als 
neues, überregionales Bildungszentrum 
– eine ideale Lösung mit guter Anbin-
dung an den öffentlichen Verkehr.» Einge-
weiht wurde es am 17. November 2021.

In Schaffhausen wurde der SFB breit 
unterstützt: durch Zuwendungen der hie-
sigen Wirtschaft, durch eine Stiftung und 
durch das Wohlwollen des Kantons. Eine 
wichtige Rolle spiele auch der Freizeit-
park KSS, sagt Schmid: «Dort werden wir 
in Zukunft praktische Teile der Ausbil-
dung rund um Bad und Eis schulen kön-
nen.» Eine Partnerschaft bestehe auch 
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Angehende Fachleute Betriebsunterhalt aus der Ostschweiz und dem Fürstentum Liechtenstein lernen im Solenberg  wald den fachgerechten Umgang mit Motorsäge, Axt und weiteren Geräten für die Arbeit im Wald.� BILD THEO KÜBLER

Im ehemaligen Marquardt-Gebäude im Herblingertal betreibt der Schweizerische Fachverband Betriebsunterhalt ein Ausbildungszentrum.� BILD ZVG

Ein Sportzentrum von nationaler 
Ausstrahlung im Schweizersbild
Von Theo Kübler
Zur gemeinnützigen Stiftung Schweizersbild gehören 
die BBC-Arena und die Suisse Handball Academy. Da-
vid Graubner ist Geschäftsführer des ganzen Zen
trums. Dieses beherbergt unter einem Dach eine Reihe 
ortsansässiger Sportclubs: Kadetten Handball, Kadet-
ten Unihockey mit fünf Teams, Frauenvolleyball VC 
Kanti sowie Taekwondo, eine Kunst des Hand- und 
Fusskampfes aus Korea. «Die BBC-Arena vermieten wir 
auch für Trainingslager, Seminare und Events. Unser 
Ziel ist es, Trainingsraum für Schaffhauser Vereine er-
schwinglich zu machen und Geld zu generieren für die 
Finanzierung des Betriebes und der Investitionen», 
sagt Graubner.

Mit der Einweihung der BBC-Arena im Jahr 2011 
wurde die damalige Schweizersbildhalle in BBC-Arena 
umbenannt (BBC steht für «Behr Bircher Cellpack»). Die 
Arena kann in drei Hallen aufgeteilt werden und fasst 
insgesamt 3600 Zuschauer. Sie gehört zum 22 Millio-
nen Franken teuren Nationalen Handball-Trainings- 
und Leistungszentrum Schaffhausen. «Das war auch 
der Zeitpunkt, an dem die Suisse Handball Academy 
gegründet wurde», so Graubner. «Seither ist diese von 
zwölf auf fünfzig Jugendliche angewachsen, die hier 
mitmachen.» Auswärtige essen und schlafen in der 
BBC-Arena in einer Art Sportlerwohnheim. In Schaff-
hausen und Umgebung machen sie eine Lehre oder be-
suchen die Kantonsschule, und übers Wochenende ge-
hen sie nach Hause. Graubner: «Alle Jungs, die bei uns 
sind, müssen ihre Ausbildung in der regulären Zeit ab-
solvieren. Es gibt keine Ausbildungsverlängerungen. 
Sie müssen lernen, Sport und Ausbildung unter einen 
Hut zu bringen.»

Torhüter spezifisch fördern
Vor gut einem Jahr neu hinzugekommen ist die 

Suisse Goalkeeper Academy. Zwar nehmen im Hand-
ball die einzelnen Feldspieler verschiedene Positionen 
ein, doch diese haben viele Gemeinsamkeiten. Der Tor-
hüter hingegen ist irgendwie «artfremd» – er muss et-
was ganz anderes beherrschen. Darum hat man eine 
neue Abteilung gegründet, damit man diese Goalies 
spezifisch fördern kann. So werden für spezielle Gym-
nastikteile etwa Kunstturner und extra Torhütertrai-
ner beigezogen. Einige Leute hätten erkannt, dass ein 

Mehraufwand Erfolg verspreche, und würden darum 
das Projekt unterstützen. «Uns freut das, weil wir so 
noch mehr Jungs eine Chance bieten können. Wir leis-
ten dabei in der Schweiz Pionierarbeit, wie schon mit 
der Suisse Handball Academy», betont Graubner. «Ich 
gehe davon aus, dass in einigen Jahren auch diese Idee 
wieder kopiert wird. Zwar gibt es Ähnliches bereits im 
europäischen Handball, jedoch nicht genau so.»

Ausbaupläne
In naher Zukunft wolle man den Frauenhandball 

aufbauen, sagt Graubner, und dieser soll dann eben-
falls von den beiden Academies profitieren können. 
Zudem sei es ja kein Geheimnis, dass Ausbaupläne be-
stehen: «Dort, wo jetzt neben der Halle der grosse Park-
platz ist, werden weitere Hallen, weitere Nebenräume 
und weitere Zimmer entstehen. Parkplätze werden in 
eine Tiefgarage verlegt.» Das alles habe aber nichts mit 
den Kadetten und dem VC Kanti zu tun oder dem, was 
jetzt schon dort ist, versichert er. Das solle ein Platzan-
gebot werden für neue Sportarten, die bis jetzt noch 
keinen oder zu wenig Platz haben in Schaffhausen. 
«Das kann Basketball sein, das können asiatische 
Sportarten sein, Kunstrad oder Tischtennis als Verein, 
oder auch Nationalmannschaften.» Es solle ein grosses 
«Sportzentrum Schweizersbild» werden: «Natürlich 
auch zusammen mit dem Kunstrasenplatz und der 
Finnenbahn, welche die Stadt jetzt schon baut, und 
mit der bereits vorhandenen Beach-Anlage. So wird es 
zu einem noch grösseren, modernen Sportzentrum.»

Energie und Freude
Im Sportzentrum Schweizersbild und in der Suisse 

Handball Academy würden bereits heute sehr viele 
Kinder und Jugendliche in verschiedenen Sportarten 
einen Platz finden, wo sie im Sport ausgebildet wer-
den, sagt Graubner, der bereits als Unistudent bei den 
Kadetten Handball spielte: «Das gehört zum Vereins-
wesen der Schweiz und ist somit Teil der Schweizer 
Kultur. Die Jungen hängen in ihrer schulfreien Zeit 
nicht nur herum, sondern machen in ihrer Freizeit et-
was Vernünftiges. Man merkt jeden Tag, wenn man 
durch die Halle geht, wie viel Energie und Freude da 
herrscht. Das gilt es zu schützen, zu würdigen und zu 
erweitern.»

Volles Haus bei einem Handball-Länderspiel in der BBC-Arena. Sie fasst bis zu 3600 Zuschauer.	 BILD ZVG

Die Kinder machen sich bereit fürs Gruppenbild.	 BILD THEO KÜBLER

«Wir bereiten unsere Kinder optimal auf den    Kindergarten vor»
«Als wir nach Herblingen kamen, gab 

es noch keine Stettemerstrasse», erinnert 
sich Ursy Hübscher. Im damaligen Dorf 
standen erst etwa ein Drittel der Häuser 
von denen, die heute im Quartier stehen. 
«Es gab damals noch Spielgruppen aus 
lauter Schweizerkindern.» Inzwischen 
habe sich viel verändert. «Ich muss jetzt 
auch viel Elternarbeit, beziehungsweise 
-beratung leisten, um unser Ziel zu errei-
chen.» Vorbei seien auch die Zeiten, in 
denen sie noch jedes Mal eine Geschichte 
erzählte: «70 Prozent der Kinder können 
nicht mehr sitzen bleiben, können sich 
nicht konzentrieren oder verstehen mich 
nicht.» Die meisten Kinder seien von der 
Überflutung durch immer neue Eindrü-
cke überfordert. Darum sei der struktu-
rierte Ablauf wichtig, der etwas Sicher-

heit und Ruhe vermittle: «Die Kinder 
kommen, spielen und basteln. Dann es-
sen wir gemeinsam Znüni und plaudern. 
Anschliessend wird gemeinsam gespielt, 
wobei viel miteinander geschwatzt wird. 
Dann bewegen sie sich und schon kommt 
wieder das Mami.»

Die Kinder in der Spielgruppe kommen 
aus dem ganzen Kanton und aus dem 
Kanton Zürich: «Wir sind keine ‹Chinder
hüeti›, sondern bereiten die Kinder auf 
den ‹Chindsgi› vor, und das soll so blei-
ben.» Von der Spielgruppe total begeis-
tert ist Martina Terwiel. Schon ihr erstes 
Kind hatte diese besucht, und heute holt 
sie ihre Tochter Neelie hier ab: «Obwohl 
ich in Herblingen aufgewachsen bin, 
habe ich damals leider diese Spielgruppe 
nicht besucht», erzählt sie. Die Absolventen der Suisse Handball Academy müssen Sport und Ausbildung unter einen Hut bringen.� BILD ZVG
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Di Costanzo Teresa 5 Verwaltung
Weder Alex 5 Technischer Dienst
Kiros Isaac Muzey 5 Hauswirtschaft
Maticevic Ana 5 Hauswirtschaft
Paranitharan Arthy 5 Gloggeguet
Qurrahman OttTaufik 5 Küche
Schaad Jennifer 5 Servicewohnen
Alaj Antonjet 10 Chrüüzguet
Franikic Melissa 10 Grööfler
Krämer Müller Silvia 10 Servicewohnen
Leu Beatrice 10 Bistro
Selvarajah Sivakukani 10 Küche

Suwalski Helena 10 Gloggeguet
Gehring Marianne 15 Hauswirtschaft
Hangartner Karin 15 Hauswirtschaft
Kessler Heike 15 Bistro
Damjanov Marica 20 Grööfler
Izairi Ilazi Nadire 20 Hauswirtschaft
Murbach Nadja 20 Chrüüzguet
Schneider-MeisterTanja 20 Hanfpünt
Sigg KellerTanja 25 Chrüüzguet
Tomas Beirao Isabel 25 Hauswirtschaft
Brütsch Snezana 30 Servicewohnen

WIR DANKEN FÜR DIE LANGJÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT
UND GRATULIEREN HERZLICH UNSEREN JUBILAREN IM
JAHRE 2022
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Tel. 052 672 85 85
Fax 052 672 85 83
Mobile 079 216 64 49

www.tcpm.ch
info@tcpm.ch

Patrizio Manduci
Inhaber

Service- und Reparaturarbeiten aller Automarken • Autozubehör
Spengler-/Lackierarbeiten • Autohandel • Alufelgen/Pneuservice

Partner von:

A1532744

Patrizio Manduci
Inhaber

Im Majorenacker 17
8207 Schaffhausen 
Tel. 052 672 85 85
Fax 052 672 85 83
Mobile 079 216 64 49
www.tcpm.ch, info@tcpm.ch

www.tcpm.ch.chwwwwwwwww.tcpm.c.chwwwwwwww

TCPM Autotechnik

GmbH

Im Majorenacker 17
8207 Schaffhausen

Tel. 052 672 85 85
Fax 052 672 85 83
Mobile 079 216 64 49

www.tcpm.ch
info@tcpm.ch

Patrizio Manduci
Inhaber

Service- und Reparaturarbeiten aller Automarken • Autozubehör
Spengler-/Lackierarbeiten • Autohandel • Alufelgen/Pneuservice

Partner von:

Das TCPM-Team ist nunmehr komplett:

Nebst dem  
Inhaber und
Geschäftsführer,  
Patrizio Manduci, 
sind nun

Giacomo  
(links auf dem Bild, 32) 
und Marco
(rechts auf dem Bild, 24)

dazugestossen und
vervollständigen das
junge, dynamische
TCPM-Team.

Druckwerk SH AG l Schweizersbildstrasse 30 l 8207 Schaffhausen
Tel. 052 644 03 33 l www.druckwerk-sh.ch l info@druckwerk-sh.ch

made in Schaffhausen

Seit über 75 Jahren:

Medienkompetenz

A1532751
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Samstag, 24. September 2022
13.00 Uhr:	 Einläuten der Chilbi
17.00 Uhr:	 Auftritte der Schaffhau-

ser Tambouren
19.00 Uhr:	 «Rosa & Leen» im Festzelt 

des Turnvereins
22.00 Uhr:	 Disco-Party mit «DJ Peri-

lio» in der Tiefgarage

Sonntag, 25. September 2022
10.30 Uhr:	 Festgottesdienst
14.00 Uhr:	 Auftritte der «Riverside 

Pipe Band»

An beiden Tagen:
–	 Chilbi-Bahnbetrieb mit grosser 

Schiffschaukel und Kinderkarussell
–	 Büchsenwerfen
–	 Schiessbuden
–	 Surf-Simulator
–	 Torwandschiessen

Mehr Infos:	 www.herblingen.ch

Aktivitäten von Institutionen, 
Jugendorganisationen, Vereinen 
und Geschäften:

Pétanque Club Herblingen: Spaghetti-
Zelt

TV Herblingen: Grill und Festzelt

Korbballerinnen: Disco-Party in der 
Tiefgarage

Männerriege Herblingen: Raclette-Keller

Pizza-Crew: Pizzas, Flammkuchen und 
Sommerbar

All In Security: Rock-Bar

Serbischer Kulturverein: Serbische 
Spezialitäten

Cevi Herblingen: Crêpes, Surf-Simulator 
und Schminken

Käthi’s Brotlädeli: Backwaren und 
Hexenwürste

Herblinger Kickers: Torwandschiessen 
und Popcorn-Maschine

Solar Afropa: Afrikanische Spezialitäten

Das läuft an der diesjährigen Herblinger Chilbi

Erst Maurer, dann Betriebswirt, 
heute CEO der Ferroflex Group
Von Theo Kübler
«Es ist super in der Schweiz. Man kann eine 
Lehre machen und hat anschliessend alle 
Möglichkeiten, sich beliebig weiterzubilden 
– vorausgesetzt, man kann und will eine ge-
wisse Leistung erbringen», findet Thomas 
Busenhart, CEO der Ferroflex Group, deren 
Schaffhauser Standort sich im Herblingertal 
befindet.

«Ich bin ein Vertreter der Meinung, dass 
nicht nur der Weg über die Kantonsschule 
und ein Studium etwas wert ist», betont Bu-
senhart. «Gerade jetzt arbeiten wir in unse-
rer Firmengruppe daran, uns so aufzustel-
len, dass wir für die jungen Leute attraktiv 
bleiben.» Die Jahrgänge, die nachkommen, 
hätten andere Ansprüche als die früheren 
Generationen, sagt er: «Allmählich be-
kommt das Arbeiten einen anderen Stellen-
wert. Wir müssen unbedingt offenbleiben 
für Veränderungen.»

Im Privatleben würde der Vater von zwei 
Kindern im Alter von acht und zehn Jahren 
gerne häufiger aufs Velo steigen, als er das 
gegenwärtig kann. «Ich bin froh, wenn ich 
einmal pro Woche aufs Velo komme», sagt 
er. «Bis 1998 bin ich ziemlich intensiv Velo-
rennen gefahren und konnte gewisse Er-
folge feiern, doch jetzt bin ich geschäftlich 
sehr oft unterwegs, und es ist herausfor-
dernd, alles unter einen Hut zu bringen.»

Rhein, Wald und die Nähe zu Zürich
«Wir sind sehr gerne im Freien, auch in 

unserem schönen Garten. Im Winter sind 
wir oft auf den Ski in den Bergen, im Som-
mer am oder gelegentlich auch auf dem 
Rhein», sagt er. «In diesem Sommer liessen 
wir uns mit den Kindern, wie einst in meiner 
Jugendzeit, im Gummiboot von Stein am 
Rhein den Rhein hinuntertreiben.» Busen-
hart findet die Kombination von Rhein, 
Nähe des Waldes und guter Anbindung an 
Zürich wunderbar. Zudem gefällt ihm die 
überschaubare Grösse der Stadt Schaffhau-
sen, in der man alles bekommt. «Es ist ex
trem schön, in Schaffhausen wohnen zu 

können», sagt er. In Schaffhausen bekomme 
man alles, sagte Busenhart – wie recht er 
doch hat, denn alleine in seinem Ferroflex-
Geschäft im Herblingertal sind nicht weni-
ger als rund 25 000 verschiedene Artikel zu 
finden. Dort steht jetzt die Digitalisierung 
zuoberst auf der Agenda. Es gehe darum, so 
der CEO, verfügbar zu sein und schneller lie-
fern zu können. «Wir stehen zum stationä-
ren Handel mit der Beratung durch Fachper-
sonen», versichert er: «Das ist der eine Ver-
triebsweg. Anderseits gibt es den digitalen 
Verkauf. Da kommen bei der Belegschaft so-
fort Ängste auf, ob sie dann noch gebraucht 
werden». Letzteres bejaht der CEO entschie-
den. «Unsere Fachleute kennen die Marken 
und deren Produkte, sie können Fragen be-
antworten und kompetent beraten.» Trotz-
dem werde es einen Mix von Handelsformen 
geben, ist sich Busenhart sicher: «Aber 
unternähmen wir nichts, würden wir den 
Anschluss verpassen.»

Dank an die Mitarbeitenden
«Den Ukrainekrieg haben wir deutlich ge-

spürt», sagt Busenhart. «Vor allem mit unse-
ren Stahlbetrieben kamen wir massiv ins 
Rotieren.» Der ganze Warenfluss sei ins Stot-
tern gekommen, die Preise durch die Decke 
gerast. «Es ging um Fragen wie: Wer kann 
uns beliefern? Wo sind Verfügbarkeiten? 
Welche Aufträge haben wir? Wie verhalten 
wir uns?» Zu Lieferlücken sei es auch im 
Handwerkcenter gekommen: «Der Aufwand 
für die Beschaffung und den Verkauf stieg 
massiv. Da möchte ich unseren Leuten schon 
ein Kränzchen winden. Das gilt auch für die 
Coronapandemie.» Inzwischen habe sich die 
Lage etwas beruhigt. 

Schliesslich richtet Thomas Busenhart 
seinen Dank an alle, die daran beteiligt wa-
ren, diese schwierigen Zeiten zu überwin-
den. Das gilt für direkt im Betrieb Mitarbei-
tende ebenso wie für diejenigen, welche Ers-
teren den Rücken frei hielten, damit sie sich 
voll und ganz auf ihren Job konzentrieren 
konnten.

Thomas Busenhart, CEO der Ferroflex Group, ist von Schaffhausen begeistert.� BILD THEO KÜBLER

Nihad Zulji fand über die Wirtschaftsförderung zur NextPharma Logistics, deren Schweizer Standort er leitet.� BILD THEO KÜBLER

Nihad Zulji – mit Fleiss zum Erfolg
Nihad Zulji hat sich durch stetes Lernen einen mit Wissen gefüllten Rucksack erarbeitet. Seit 
Kurzem leitet er den Schaffhauser Standort der NextPharma Logistics.  Von Theo Kübler

Aufgewachsen ist Nihad Zulji in der 
Stadt Schaffhausen, unter anderem 
auf der Breite, im Quartier Niklausen 
und in der Sennerei. «Meine Jugend 
habe ich also fast in Herblingen ver-
bracht», erzählt Zulji. Die Schule be-
suchte er zuerst im Steingut, später 
im Schulhaus Emmersberg an der 
Pestalozzistrasse. Anschliessend liess 
er sich bei der Firma Unilever zum Lo-
gistiker EFZ ausbilden. Während 13 
Jahren hat er sich bei dem Unterneh-
men weiterentwickelt und dabei im-
mer mehr Führungsverantwortung 
übernommen.

Aus dem Gruppenleiter wurde ein 
Teamleiter, zum Schluss leitete er den 
Bereich Produktion und Logistik. Die 
Weiterbildung hat für ihn einen gros-
sen Stellenwert: «An der Höheren 
Fachschule SFB habe ich mich zum 
Logistikfachmann mit Fachausweis 
weitergebildet. Weiter habe ich ver-
schiedene Lehrgänge zum Sicher
heitsfachmann für Arbeitssicherheit 
Ekas besucht und erfolgreich abge-
schlossen.» Zuletzt studierte er noch 
Supply-Chain-Manager mit eidgenös
sischem Diplom in Logistik-, Material- 
und Beschaff ungskettenmanagement.

Natur, Familie, Politik
Den Ausgleich zur beruflichen Tä-

tigkeit sucht Zulji in der Natur, bei der 
Familie oder in der Politik. Im Vor-

stand der städtischen FDP setzt er 
sich aktiv ein für liberale Themen. 
Ebenso am Herzen liegt ihm die Aus-
bildung der Fachkräfte im Bereich Lo-
gistik. Darum ist er seit Jahren als Prü-
fungsexperte im Einsatz und schaut 
dem Berufsnachwuchs auf die Finger. 

«Also, langweilig wird es mir nicht», 
sagt er lachend. «Ich finde den Aus-
gleich beim Wandern in der Natur. 
Ausserdem ist das Reisen fast schon 
mein Hobby – das gilt beruflich wie 
privat.»

Wirtschaftsförderung
Die Nähe Schaffhausens zum Flug-

hafen Zürich mag zur Entscheidung 
der Firma NextPharma Logistics 
GmbH aus Bielefeld (D) beigetragen 
haben, ihre Schweizer Niederlassung 
von Gossau nach Schaffhausen zu ver-
legen, weil sie am bisherigen Standort 
an Kapazitätsgrenzen stiess. So bezog 
das Unternehmen im Oktober 2020 
hinter dem Stadion im Herblingertal 
ein neu errichtetes «zero emission»-
zertifiziertes Logistikzentrum.

Nun ging es darum, eine geeignete 
Führungsperson zu finden. Über die 
Schaffhauser Wirtschaftsförderung 
stiess das Unternehmen über Um-
wege auf einen gewissen Nihad Zulji. 
Der junge Mann stellte sich als ideale 
Person heraus, um die neue Niederlas-
sung von NextPharma Logistics zu 

führen, und so leitet er seit diesem 
Frühling den Standort im Herblinger-
tal. «Wir betreiben für mehrere nam-
hafte Firmen im Bereich der Human- 
und Veterinärmedizin die komplette 
Logistik», erläutert Zulji. Der Kunden-
service reicht von der Umverpackung 
(«secondary packaging») über die La-
gerung heikler Pharmaprodukte 
unter festgelegten Umgebungsbe
dingungen bis hin zu deren Distribu-
tion. Aus Sicherheitsgründen ist alles 
immer genauestens überwacht. Zulji: 
«Der Bau ist so dimensioniert, dass wir 
hier 70 Prozent mehr Lagerkapazität 
haben als in Gossau.» So bestünden 
genügend Platzreserven, um in den 
kommenden Jahren kräftig zu wach-
sen, und zwar sowohl im Kühl- als 
auch im Normalbereich.

Lebensqualität
«Hier gefällt es mir ausgezeichnet», 

so Zulji. Das gelte für die Firma, für 
Herblingen und für Schaffhausen 
überhaupt. «Wenn man hier aufge-
wachsen ist und durch die Stadt geht, 
wird man immer wieder von Bekann-
ten gegrüsst. Zudem ist die Natur 
schön nahe.» Er lebt schon seit mehre-
ren Jahren in der Nähe seines heuti-
gen Arbeitgebers. «Dort zu arbeiten, 
wo man gerne wohnt und es einem ge-
fällt, das ist Lebensqualität», sagt Zulji 
abschliessend – und schmunzelt.
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A1524244

Ihr Trend‐Coiffure für die ganze Familie
Wir sind spezialisiert für:

Trendige Haarschnitte und
Farbeffekte / Balayagen

Schonend die Haare färben oder
blondieren mit OLAPLEX

Langanhaltendes Haare glätten
und strecken mit Keratin

Echt‐ und Kunsthaar Perücken /
Haarteile

Haarverlängerung / Verdichtung

Herblingerstrasse 59
8207 Schaffhausen
Tel. 052 643 30 43
www.hairworld.ch

A1524983

Praktisch für alles.

Praktisch für
VIELFÄLTIGE
EINKÄUFE

A1536676

Unsere Qualität , Ihre ZufriedenheitUnsere Qualität, Ihre Zufriedenheit
A1531687

Seit mehr als 35 Jahren –
ein guter Name, wenn es um Ihr Auto geht!

Seit 50 Jahren – 

Unsere Dienstleistungen:
■  Unfallreparaturen an sämtlichen PW und LKW
■  Revisionen
■  Instandstellung für MFK
■  Carrosserie-Service
■  Ersetzen von Autoscheiben
■  Ersatzwagen stehen zur Verfügung

Seit mehr als 35 Jahren –
ein guter Name, wenn es um Ihr Auto geht!

Neue Adresse: 
8207 Schaffhausen-Herblingen 
Ernst Müller-Str. 4 
Tel. 052 643 46 46 
Natel 079 430 23 38Termine nach telefonischer Vereinbarung A1532491

A1532657




